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Koordination Hilfswerkvertretung

Im Asylverfahren spielen die Anhörungen beim Staatssekretariat für Migra-
tion (SEM) eine zentrale Rolle. Der Asylentscheid hängt davon ab, wie 
überzeugend und glaubhaft die Asylsuchenden die Gründe für ihre Flucht 
darlegen können. Um eine respektvolle Atmosphäre und einen verfahrens-
konformen Ablauf der Anhörungen zu gewährleisten, schreibt das Gesetz 
die Anwesenheit einer Hilfswerkvertreterin vor, die eine neutrale und be-
obachtende Position einnimmt. Die «Koordination Hilfswerkvertretung» 
rekrutiert und betreut etwa 60 HilfswerksvertreterInnen und koordiniert 
deren Einsätze.

Zielgruppe

Vom Projekt profitieren Asylsuchende, Flüchtlinge und vorläufig aufgenommene 
Personen.

Ziele

Ziel des Projekts ist es, durch die Anwesenheit von neutralen, aber aktiven Beob-
achterInnen ein korrektes Asylverfahren zu gewährleisten, das den Gesetzen ge-
nügt und einen respektvollen Umfang gegenüber den Asylsuchenden sicherstellt. 
Im Weiteren sollen Personen, die eine individuelle Begleitung benötigen, mit den 
Rechtsberatungsstellen von Hilfswerken vernetzt werden.
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